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Organisation und Auskunft Tagungsort 

 

 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 

Sie erreichen das Universitätsklinikum mit den 

Straßenbahnlinien 6 und 12 (Haltestelle Augsburger 

Straße/Universitätsklinikum) sowie mit den Buslinien 74 und 82 

(Haltestelle Universitätsklinikum, direkt im Klinikumsgelände), 

 

Anfahrt mit PKW: 

An der Haupteinfahrt Fiedlerstraße steht Ihnen unser Parkhaus 

mit 500 Stellplätzen zur Verfügung. Das Parken auf dem 

Gelände und im Parkhaus ist kostenpflichtig. 

 

 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 

Hörsaal Orthopädie 

Haus 29, 2. Etage 

Fetscherstraße 74, 01307 Dresden 

Prof. Dr. med. Jochen Schmitt, MPH 

Lehrstuhl für Sozialmedizin und 

Versorgungsforschung 

Sekretariat: Verena Lober 

Tel.: 0351/458-6493 

Fax: 0351/458-7238 

E-Mail: Verena.Lober@uniklinikum-dresden.de 

 
 

Die Veranstaltung wird mit 4 Punkten 

für das Fortbildungszertifikat der 

Sächsischen Ärztekammer anerkannt. 

 

 

Freitag, 11. November 2016 

14.00 – 17.00 Uhr 

HS Orthopädie (Haus 29) 
Copyright-Hinweis: 

Titelbild: Zentrale Mediendatenbank, TU Dresden 



Symposium  Bedarfsorientierte  Versorgungsplanung 

Programm 
 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Bedarfsgerechtigkeit, Patientenzentrierung und Qualitäts-

orientierung sind herausragende Begriffe der 

gegenwärtigen gesundheits- und sozialpolitischen 

Diskussion. Um diese wichtigen aktuellen Entwicklungen 

von Sachsen aus mitzugestalten, veranstaltet die Dresdner 

Hochschulmedizin in Zusammenarbeit mit Healthy Saxony 

und dem Gesundheitsökonomischen Zentrum der TU 

Dresden am Freitag, den 11.11.2016, 14-17 Uhr das 

Symposium „Bedarfsorientierte Versorgungsplanung“. 
 

Nach Impulsvorträgen zu aktuellen Entwicklungen in 

Deutschland und Europa wird eine Podiumsdiskussion mit 

Vertretern der Krankenversorgung, Selbstverwaltung, 

Wissenschaft und Politik im Zentrum der Veranstaltung 

stehen. 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir für das Symposium 

„Bedarfsorientierte Versorgungsplanung“ hochrangige 

Entscheidungsträger aus dem Bereich der Politik, der 

Kostenträger, der Leistungserbringer, der 

Versorgungsforschung und des Qualitätsmanagements 

gewinnen konnten und laden Sie hiermit herzlich zu dieser 

Veranstaltung ein. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Prof. Dr. D. M. Albrecht                   Prof. Dr.  J. Schmitt 

Referenten 
 

  
Staatsministerin Barbara Klepsch 

Sächsisches Staatsministerium für Soziales und 

Verbraucherschutz 
 

Prof. Dr. Maria Eberlein-Gonska 

Universitätsklinikum Dresden, Qualitäts- und                    

Medizinisches Risikomanagement 
 

Prof. Dr. D. Michael Albrecht 

Universitätsklinikum Dresden, Medizinischer Vorstand  
 

Prof. Dr. Volker Penter 

KPMG AG Berlin, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

Dr. Gerhard Fülöp 

Gesundheit Österreich GmbH 
 

Prof. Dr. Jochen Schmitt  

Lehrstuhl für Sozialmedizin und Versorgungsforschung, 

TU Dresden 
 

Rainer Striebel  

AOK PLUS, Vorstand 
 

Dr. Stephan Helm 

Krankenhausgesellschaft Sachsen e.V. Leipzig 
 

Dr. Klaus Heckemann 

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen 
 

Dr. Dennis Häckl 

Wissenschaftliches Institut für Gesundheitsökonomie 

und Gesundheitssystemforschung (WIG2) Leipzig 
 

Michael Bockting 

Sächsisches Staatsministerium für Soziales und 

Verbraucherschutz 

 

14:00  Grußworte 
  

Staatsministerin Barbara Klepsch 
 

Prof. Dr.  D. Michael Albrecht 
 

14:20 Bedarfsgerechte Versorgungsplanung in Sachsen: 

Status quo und Entwicklungschancen 
 

Prof. Dr. Volker Penter 
 

14:45 Integrierte Gesundheitsplanung in Österreich 
 

Dr. Gerhard Fülöp 
  

15:10 Bedarfsgerechte Indikationsstellung zur Vermeidung 

von Über-/Unter-/Fehlversorgung 
 

Prof. Dr. Jochen Schmitt  

 

15:35 Bedarfsorientierte Versorgungsplanung aus Sicht der 

GKV 
 

 

Rainer Striebel 
 

16:00 Podiumsdiskussion mit den Referenten sowie 

Eingangsplädoyers von 
 

 

Prof. Dr. D. Michael Albrecht 
 

Dr. Stephan Helm 
 

Dr. Klaus Heckemann 
 

Dr. Dennis Häckl 
 

Michael Bockting 
 

Moderation: Prof. Dr. Maria Eberlein-Gonska 
 

16:50 Schlussworte 

Prof. Dr. Jochen Schmitt 

Prof. Dr. D. Michael Albrecht 


